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3. Platz – Lyrik Erwachsene 

Die WeG 

Von meinem iPhone gesendet 
Staune ich über die Wege des Herrn 

Vorzeitig verendet, die 
Communio Sanctorum von fern 

Himmelfahrt, weg 
Sanktionen vom Feinsten 

Brüder und Schwestern — weg 
Verbrämte Liebe im Kleinsten 

Porsche, Audi, Auditor 
Pflügen den Jakobs Weg, weil 

Der eine zieht am Zipfel der Macht 
Der andere sucht Halt, schnell 

Kratzt am Hintern, kracht 
Ins Gras unterm Himmel, geil 

Die Nase blutig breit am Monitor 
Die Einsicht bleich, oh Du! Gell, 

Putz die Küche, du bist dran 
Sag nicht, ich schon wieder 

Die Weigerung ist Steigerung 
Des Wir-Gefühls, nur nicht bieder 

Klag die andern an! 
Tritt sie weg, mit dem Schuh 

Der dir missfällt, einfach so, im Nu 
Der mit dir den Weg gegangen 

Schaut sie zu dir empor und fleht 
Was wäre, wenn der auch noch…. 

Nein, nicht geht. Steht. Seht doch 
Den Weg vor dir nach Spanien 

Wenn sie dennoch zu dir stünde? 
Dich umarmt, die Küche macht, bebt 

Die WeG rettet, seufzt und kläglich endet	 	  
Dein Wille ist es kaum, dornige Kastanien 

Ist das nicht der Sinn der Sünde? Die 
Dich gewähren lässt, vom iPhone gesendet?


